Inſerate, ſowobl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
meutspr. pro Jahr 


iſt von Auswärtigen ; 

it? i 4 5 Comt. Jopengaſſe 8, 
aden e N 2 8 — angenommen. Preis 
von Hieſigen mit 1 Ay N 


3 4 im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige- Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 30. Danzig, den 16 April. 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


il Die Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften, in denen ſich Kriegstheilnehmer befinben, 
welche auf Grund des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1895 eine Beihilfe aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds beziehen oder nachträglich als Anwärter für dieſe Beihilfen notirt find, fordere 
ich auf, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und eventl. welche Veränderungen in den Verhäll⸗ 
niſſen dieſer Perſonen inzwiſchen eingetreten ſind, namentlich ob dieſe Kriegstheilnehmer ſich noch 
in hilfsbedürftiger Lage befinden und noch dauernd gänzlich erwerbsunfähig ſind. 

Falls keine Veränderungen eingetreten ſind, iſt eine Vakatanzeige nicht nothwendig, jedoch 
iſt ein etwa vorgekommener Wegzug und Zuzug der erwähnten Kriegstheilnehmer unter 
Angabe, wann und wohin der Wegzug bezw. wann und von welchem Orte aus der Zuzug erfolgt 
ift, anzuzeigen, ebenfalls etwa vorgekommene Todesfälle mit Angabe des Sterbetages. 


Danzig, den 7 April 1898. 
Der Landrath. 


2. Die von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt herausgegebene Denkſchrift über die San 
Joſèe⸗Schildlaus mit Abbildungen liegt in meinem Bureau zur Einſicht aus. 


Danzig, den 12. April 1898. 
Der Landrath. 
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3. ne BR 
über 
das Stattfinden der Frühjahrs⸗Kontrolverſammlungen 1898 
im Kreiſe Danzig Höhe. 
Es haben ſich zu den im April 1898 ſtattfindenden Kontrolverſammlungen zu geſtellen: 
1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1890 bis 1897. 
2. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr I. Aufgebots vom Jahrgang 1885 bis 1889. 
3. Sämmtliche Erfag-Referviften vom Jahrgang 1885 bis 1897. 
4. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
5. Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 


6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Wafſen der Reſerve und Landwehr 
I. Aufgebots des Landheeres. 


Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots. 

2 Diejenigen Wehrleute der Landwehr I. Aufgebots, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 1885 eingetreten ſind. 

3 Die 4jährig Freiwilligen der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September Soldat geworden ſind. 

4 Sämmtliche Marinemannſchaften, die Marine ⸗Erſatz⸗Reſerviſten, ſowie die Mann⸗ 
ſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt treiben; dieſe erſcheinen zu den Schiffer⸗ 
kontrolverſammlungen im Januar 1899. 


Die Kontrolverſammlungen finden ſtatt: 


Am Donneritag, den 21. April 1898, in Oliva beim Gaſtwirth Lorenz um 8 Uhr 
für die Mannſchaften der Provinzial⸗Infanterie, ſowie um 10 Uhr für die der 
Erſatzreſerve und anderen Waffen aus den Ortſchaften: Oliva, Brentau, Bröſen, 
Conradshammer, Freudenthal, Glettkau, Hochſtrieß, Saspe und Schäferei. 

Am Freitag, den 22. April 1898, Vormittags 9 Uhr, in Kokoſchken für die Ort⸗ 
ſchaften: Biſſau, Czapeln, Gluckau Hoch Kelpin, Kl. Kelpin, Leeſen, Ellernitz, Mattern, 
Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smengorſchin, Karczemken, 
Ottomin, Kokoſchken und Sulmin. 

Am Freitag, den 22. April 1898, Mittags 12 Uhr, in Bankau für die Ortſchaften: 
Artſchau, Bankau, Borgfeld, Groß und Kl. Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, Löblau, 
Prangſchin, Rambau, Straſchin, Borrenſchin. 

Am Sonnabend, den 23. April 1898, Vormittags 10 Uhr, in Gr. Kleſchkau für 
die Ortſchaften: Braunsdorf, Czerniau, Domachau, Grenzdorf, Johannisthal, Liſſau, 
Meiſterswalde, Saskozin, Groß und Klein Saalau, Groß und Klein Trampken, 
Wartſch, Katzke, Kladau, Groß und Klein Kleſchkau, Lagſchau, Böſendorf, 
Mallentin, Rexin. 
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Am Montag, den 25. April 1898, Vormittags 8½ Uhr, in Prauſt für die Ort⸗ 
ſchaften: Woyanow, Prauſt, Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Rot tmannsdorf, 
Ruſſoſchin, Schwintſch, Groß und Klein Suckſchin, Zipplau, Roſenberg und 
Schönwarling. 


Am Dienſtag, den 26. April 1898, Vormittags 8 Uhr, in Danzig auf dem Hofe 
der Karmeliterkaſerne (Eingang Töpfergaſſe) für die Mannſchaften der Provinzial⸗ 
Infanterie, um 10 Uhr für die Mannſchaften der Erſatzreſerve und anderen 
Waffen aus der Ortſchaft Ohra. 


Am Mittwoch, den 27. April 1898, in Danzig, auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne 
(Eingang Töpfergaſſe) Vormittags 8 Ahr für die Mannſchaften der Provinzial⸗ 
Infanterie, ſowie um 10 Uhr für die der Erſatzreſerve und anderen Waffen aus den 
Ortſchaften: Altdorf, Emaus mit Dreilinden und Tempelburg, Guteherberge, 
Heiligenbrunn, Matzkau, Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, Wonneberg, Zankenzin, 
Zigankenberg mit Galgenberg und Düwelkau, Nobel. 


> Bei den diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrolverſammlungen finden Fußmeſſungen ſämmt⸗ 
licher Fußtruppen und der fahrenden Artillerie ſtatt. Die betreffenden Mannſchaften haben ſich 
mit ihrer Fußbekleidung derart einzurichten, daß die Fußmeſſungen vorgenommen werden können. 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Etwaiges Ausbleiben ohne die Urſache des Nichterſcheinens vorher ſeinem Bezirks⸗ 
feldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt beſtraft. ˖ 

Sämmtliche Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen; wer dieſelben verloren 
hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 

Danzig, den 14. März 1898. 
Königliches Bezirks⸗ Kommando. 

Den Ortsvorſtänden mache ich es zur beſonderen Pflicht, dieſe Termine in geeigneter 
Weiſe zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen, da in letzter Zeit mehrfach von Mannſchaften 
Beſchwerde geführt worden iſt, daß die Bekanntmachungen garnicht oder in ungenügender 
Weiſe erfolgt ſind. 
| Danzig, den 9. April 1898. 

Der Landrath 


f Der Arbeiter Franz Draband in Emaus iſt als Nachtwächter der Gemeinde Emaus 
angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 13. April 1898. 
Der Landrath. 
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5. Der Eigenthümer Th. Schulz zu Hochſtrieß beabſichtigt auf feinem Grundſtück i 
e Blatt 14 des Grundbuchs und Artikel 7 der Grundſteuerrolle einen Schlachtſta 
zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß § 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnunge 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zu 
Einſicht ausliegen Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen 
nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche 
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein, 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Donnerſtag, den 5. Mai d. Is., Vormittags 10 Ahr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein 
wendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 13. April 1898. 
Dey a nd i ae 


6. Die Erlaubniß zur Anlage von Telegraphenlinien längs ſolcher öffentlichen Wege, auf 
welche der Bundesraths⸗Beſchluß vom 25. Juni 1869 keine Anwendung findet, iſt polizeilicher 
ſeits von der Wegepolizeibehörde, alſo auf dem Lande von den Amtsvorſtehern zu ertheilen. DI 
Herren Amtsvorſteher erſuche ich, dieſe Erlaubniß nicht eher zu geben, als bis fie ſich der Zw 
ſtimmung der Eigenthümer des betreffenden Wegekörpers vergewiſſert haben. 
Danzig, den 14. April 1898. 
Der Landrath. 


— 


7. Zum Waiſenrath für das 4. Revier in der Gemeinde Ohra von Haus No. 425 ab ill 
der Hofbeſitzer Carl Scharping zu Ohra gewählt. 
Danzig, den 13. April 1898. 
Der dan der a h 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


8. Garniſonverwaltung Danzig hat auf den Schießſtänden bei Heiligenbrunn die Gras“ 
nutzung für 1898 zu verpachten und iſt hierzu Termin auf Moutag, den 2. Mai 1895, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer der Verwaltung, Heiligegeiſtgaſſe 108 II, woſel 
auch die Bedingungen eingeſehen werden können, angeſetzt worden. 

Beilage. ö 


